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Personalien

Sarah West, 41, erster weiblicher Kommandant der bri-
tischen Kriegsmarine, musste Ende Juli ihre Fregatte
HMS „Portland“ mit 185 Mann Besatzung verlassen,
weil ihr eine Affäre mit einem ihrer Offiziere vorgewor-
fen wird. Sexuelle Beziehungen sind bei der Royal Navy
keine Seltenheit und erlaubt, solange sie die „opera -
tive Wirksamkeit“ des Einsatzes nicht beeinträchtigen.
Im Fall West jedoch stehen die moralische Integrität
und Autorität der Kommandantin zur Debatte: Ihr an-
geblicher Liebhaber ist frisch verheiratet. Der Fall wird
nun von der Royal Navy untersucht. ks

Jens Stoltenberg, 55, ehemaliger Ministerpräsident
Norwegens und zukünftiger Nato-Generalsekretär, trau-
ert öffentlich um seine Schwester Nini, die vergangene
Woche im Alter von 51 Jahren an Herzversagen verstor-
ben ist. „Kleine Schwester Nini, ich werde dich vermis-
sen“, twitterte der Sozialdemokrat. Nini war lange Jahre
das Sorgenkind der Familie: Schon mit 12 Jahren be-
gann sie, Haschisch zu rauchen, wurde schwer heroin-
abhängig. Ihr Vater, Exaußenminister Thorvald Stolten-
berg, hielt zu ihr; sie wurde Juristin und setzte sich für
die Entkriminalisierung von Drogen in Norwegen ein. gt

Verliebt ohne Helm

Der ehemalige französische Präsident Nicolas Sarkozy, 59, der
sein politisches Comeback von einem Ermittlungsverfahren
wegen Korruption gefährdet sieht, pflegt gern sein jugend -
liches Image in der Öffentlichkeit. Daher dürfte ihm eines der
letzten Cover des auflagenstarken Magazins Paris Match
 gefallen haben: Es zeigt den früheren Staatschef mit Ehefrau
Carla Bruni, 46, auf einer blauen Vespa in Südfrankreich, spor-

tiv und doch entspannt. Aber das Foto der „beiden Verliebten
in den Ferien“, wie Paris Match schrieb, zog nicht nur wohl-
wollende Kommentare nach sich. Es provozierte auch eine
aufgeregte Diskussion auf Twitter, denn Fahren ohne Helm
wird in Frankreich mit einer Geldstrafe von 135 Euro pro Per-
son und mit Strafpunkten geahndet. „Sarkozy braucht seinen
Helm erst vor dem Richter“, schrieb ein Bürger. Ob nach dem
Paris Match-Cover tatsächlich ein Strafzettel im Haus der
 Sarkozys ankam, ist nicht bekannt. peFO
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